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M tliiti fe rn
An die Herren Bürgermeister des Kreise».
Ich nehme Veranlaffung darauf Hinzumeisen,

daß alle di« Einwohnerwehr betreffenden Schreiben
an den Herrn Kre,«rat Riever» in Bad Homburg,
Landratsamt. „zu richten find. Dieser allein ist
zuständig für alle Angelegenheiten der Einwohner¬
wehr. Er organisiert die Wehren und gibt später
nach Einrichtung der Wehren auf Grunv der ihm
erteilten Anweisungen den ihm unterstellten Führern,
di« von den Einwohnerwehren gewählt werden,
Richtlinien und Anweisungen, damit Einheitlichkeit
erzielt wird. Der Wehrd.ralung»ausschuß hat
kernerlei Aufsicht-rechte über die Wehren oder deren
Mitglieder. Seine Tätigkeit beschiänkl sich ledig¬
lich auf die Prüfung und Beguiachlung der Frage,
ob da» einzelne vorgeschlagene Muglied der Wehr
den Vorschriften de» Ministerium» de» Innern
über die Zusammensetzung von Einwohnerwehren
entspricht oder nicht.

Usingen, den IS. Februar 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Vom Reich,kleiverlager Nr. 38 Frankfurta.M.

werden den Geschäften de» «reise» billige und ver>
hälrnwmäßig gute Waren geliefert, die den Minder»
brmiitelien zugule kommen sollen. Sovato die
Waren dem Kommurialvervandüberwiesen worden
sind, erfolgt lm Krewdlatl sofort Bekanntgabe mit
Verlaus,pret». Sämtliche vom Reich,klel0erlagrr
geltcfcttcn Waren tragen die Bezeichnung«Reich»,
wäre".

Die Herren Bürgermeister ersuche ich Vor-
stehende» ortsüblich bekannt machen zu luffen.

Usingen, den 10. Febr ar 1920.
Der Landral. v. Bezold.

Bergüt ««ge» für « rieg- leiftuugeu.
Die Bergülungsauerkennlulsse au» den Monaten

November, Dezember 1918, Januar , April bl»
August 1919 über Forderungen sur Naruralq variier,
Naiuralverpfl-gung, Siallung und Furagj! sowie
Hergave von Ranmlichteuen und Geväuden sind
an die Krri»laffe zu Bad Homburgv. d. Höhe
vorzulegen.

Usingen, den 14. Februar 1920.
Der Landral.- v. Bezold.

Usingen, den 12. Februar 1920.
Unter de« Schafdestanve der GemeindeM.nger«-

kirchrn Kreis Oberlayn ist die Räude amiltch fest-
gestellt worden.
_ Der Landrat, v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Unter Bezugnahme auf unsere Zusammenkunft

in Limburg werben die Herren Bürgermeister er¬
sucht, soba.d wie möglich den Gemeindevenreiung».
beschluß über Aufhebung der Selbständigkeit der
Gemeinden und Schaffung von Großvürgermelstereirn
an Herrn Hasselbach  in Falkenstemi. T. und
den Beurag an Herrn Raster in Alpenrod
(Westerwald), Postscheckkonto 24475 Frankfurta. M,
etnzujenden. Nähere» über die Sache erhallen dle
Herrn Bürgermeister durch Muiellung.

Heinzenberg, den 1«. Februar 1920.
_ 3 A. ' Launhardt,  B ürgermeister.

KtHlMlltHn Lkil
Statt, Urei» kr) U«M)»K,.

(Lokalxotizeu au» den Vemeiudru unsere» Kreise» find
der Schriftleitun, sehr willkommen.)

* Uffngen , 16. Febr. Benreter mehrerer
hltsiger Vereine, der Stadl und der Klrchrngemeinden

haben beschlossen, am $.  Osterfeiertage eine Be»
gr üßu ng»f ei er für unsere heimgekehrten Kriegs¬
gefangenen  zu veranstalten. Um5 Uhr mittags
finden rn der eoangel. und in der kaihol. Kirche
Festgottesdtenstestatt, abend» 8,30 Uhr beginnt
im Saaldau «Adler" die Begrüßungsfestlichteit.
Ansprachen, Gesänge, turnerische und ihealralische
Vorführungen sollen hierbei da» abwechslung»re,che
Programm bilden.

* Ustng ««, 14. Febr. Herr Landrat»a« t»>
gehilfe August Spieß  und Frau Marie, geb.
Jung, begehen morgen Dien»lag, den 17. Februar,
da» Fest der «Silbernen Hochzeit ".

Ir. Ustuge « , 14. Febr. Er wird un« ge¬
schrieben: Ein bedauerlicher Fang  ereignete
sich hier am Bahnhof Samstag, den 14. Februar
an dem Zug 11.32 Uhr ad nach Franksun. Ein
burchreisender Herr au» Nürnberg wollte seme
Rückreise antreten, wobei er sich von einem hiesigen
Einibohner ein Muster mitnahm, welche» zu einem
größeren Geschäftsabschluß dienen sollte. Mit
seinem Gepäckträger am Bahnhof angrlangt, richteten
sich die Augen de» Neugierigen aus den Reisenden,
speziell aus da» Paket. Unter Vermutung, daß
sich in demselben Lebensmittel befänvea, da sie auf
Verdacht eine» Schieber» lenkten, stellte sich am
Schluß heran«, daß anstatt Lebensmittel sich in
dem Paket Mist befand. Auf diesen Vorfall hin
mußte selbiger seine Reise um einen Tag verlängern.

1 8 Ustuge « , 16. Febr. (Schöffengericht «,
sitzung  vom 2. Febr.) 1. Der Roll,uhrmann
tzelnrtchZ. von hier war in ein «laffenzimmer

-einer öffentlichen Schule widerrkchtlich etngedrungen
und haue sich auf die Aufforderung de» Lehrer»
Nicht entfernt . Er erhielt eine Geldstrafe von
50 Mk. — 2. Wegen Verkauf» einer durch den
Viehhandel»verban0 deschiagnahmlen Kuh erhielt
der Landwirt FerdinanbF. zu Rtedelbach eine
Geldstrafe von 50 Mk. — 3. Der Schneide meifter
WihlelmB. zu Homburg hatte in Gtäoenwlesoach
einen Sack Roggen gehamstert. Urteil: 60 Mk.
Geldstrafe und Beschlagnahme de» Roggen». —
4. Der Maurer Karl F. zu Wtlhrlm»oorf Halle
r»n Katb ohne Genehmigung hau»ge>chlachiet.
1 Tag Gefängni» und 20 Mk. Gelofttase. —
(Sch0ffengeilchl»fttzung vom 9. Febr.). 5. Der
Laubwlll Flitz G. zu Wehrheim wurde wegen
Schlachten» einer« ah ohne Eclaubni« mit 500 Pik.
vestrafl. — 6. Wegen Beleidigung de» Krel»-
aisisnnlen F. standen unter Anklage: 1 der
Schlaffer AlorechtH . 2. der Lehrling Emil H..
3. der « ahnbeamle JakobT., alle von hier. Die
Beschuldigten zu 1 uno 3 halten sich im Sinne
der Anklage nicht schuldig gemacht und wurden
fre,gesprochen. Emil H. erhielt einen Verweis. —
7. Der Schloffer Waller tz. und der Mechaniker
AtberlH., beide zu Brandoberndorf. hatten den
Felohmer Carl H. zu Eteeverg bele.mgt. Walter
H. eihielt eine Geldstrafe von 50 Mk., AlbertH
e,ne solche von 10 M.

: : Anspach , 16. Febr. Beim Schneiden
von W-ldenkatzchen zog sich gestern ein junger
„Wandervogel" au» Franksart eine so schwere
Schnittwunde am linken Arm zu, daß er ärztliche
Hilfe aufsuchen mußte.

)l( Weruhor » , 1b. Februar. Am 12. d.
Ml», hielt der ylesige Bauern -Vereln  in der
Gastwirtschaft Phil. Friedrich seine diesjährige
Generalversammlung ab. Der Schriftführ.r de»
Verein», Herr Josef Schmitt, erstattete den Jahre»,
bericht. Der Verein zählt heut« 58 Mtiglieder.
Viele» ist in dem abgelaufemn Vereinsjuhre ge¬
leistet worden, manche» ist noch zu tun. Der
Verein-rechner, Herr Johann Nikolai gab eme au»,
führliche Darlegung der Finanzen de» jungen !
Vrr.in». Die durch da» Lo» au»geschieo«nen I

Vorstandsmitglieder Herr Luv. Lotz al« 1. Vor«
fitzender und Herr Joh. Becker al« 2. Vorsitzender
wurden einstimmig wiedergewählt. Eine längere
Debatte entspann .sich über die Milchablieferung.
Der Vorsitzende wie« darauf hin, daß «», nachdem
man den Milchpret« bi» auf 1 Mk. da» Liter ge»
bracht habe, nun auch Pflicht der Mitglieder sei,
mehr Milch aszulieferu al» da» bi»her geschehen
sei. denn Wernborn stehe hinter den meisten Ge»
meinden zurück. In kurzen Worten schilderte er
die Rot in den Großstädten und erwähnte besonder»
die Säuglingssterblichkeit. Pflicht der Nächstenliebe
sei r», sich dieser Armen zu erbarmen. E» wurde
eine Kommission jvon 3 Mitgliedern gewählt, die
bei den einzelnen Vlehbesttzrrn durch milde Worte
dieselben anhalten sollte«, mehr Milch abzuliesern.
Nach der Generalversammlung hielt Herr Lehrer
Klein einen Bortrag: «Ist der Staalsbankerolt
möglich und welche« sind seine Folgen". Der
Redner schilderte an der Hand de« russischen Banke»
roll« da« unsägliche Elend, da» über da» Land
hereinbrechen würde, zumal Lber Industriestaat
Deutschland viel schwerer von demselben getroffen
würde al» der Agrarstaat Rußland. Um diese«
Elende zu entgehen, gäbe e» nur eiu Mittel und
da» sei Arbeit. Reicher Beifall lohnte den Redner
für seine lehrreichen Au»führungen.

)l( Öderem - , 12. Febr. In letzter Zeit
werden die Felder der Um»ebung von .Wild»
sch weinen  hrimgesucht. Heute wurde uuu der
erste Schwarzkittel, ein ansehnlicher Keiler, hin
eingevruchl, der in der Jagd de» Herrn Stempel
erlegt wurde. Der glückliche Schütze war Herr
Hegemeister Betz au» Schmitten.

h Frankfurt . 13. Febr. Die Einführung
der AUorvarvett in den Eijeabahnwerkstältrn Frank¬
furt und Ried hat, wie wir von zuständiger Sette
erfahren, bereit» eine nicht unmerkliche Steigerung
der Arbeitsleistung zur Folge geyadl. Sie hat
auch dir Arbell- freudigkeu der stelßigen gewandten
Arbeiler. die bisher zu den gleichen Lohnsätze» wie
die weniger bleustmfl.ffenen Kollegen arbeiten mußten,
wesentlich erhöyl. Aller Vorautficht nach muß
aber, um auch die Arbeiter völlig von der Fest¬
legung ihrer geielsielen Arbeit zu überzeugen, ein
Weg gesunben werden, der die» ohne große Perso¬
nal. und Schreiboermehrung ermöglicht. Hand in
Hand mit der vermehrten Arden-leistung geht auch
eine Befferung der Qualuät der Ardeittwerte,
wobei zu beachten ist, daß eine Verringerung brr
Arvettskräfte in den Werkstätten bei dem Sustem-
wechsel stallfaad.

h Frankfurt , 13. Febr. In der Schäfer»
gaffe naym heute früh die Polizei den von mehreren
Staat,anwaltschaften wegen Scheckfälschungen ge¬
suchten 29.jayrlgen Pferdehändler Han» Reichel
au» Fürth fest. Der Verhaflele erklärte, daß er
der einem Wirte für 80000 Mk. gestohlener
Wertpapiere in Verwahrung gegeben habe. Al«
ftch der Beamte in der Wlrlschaft nach den Pa»
pteren erkundigte, entsprang Reichel in einem unde»
wachien Augetiblick. Die Wertpapiere wuroen tat»
sächtlch gefunden. E» handelt sich um 5.prozenttge
Obtigallonen der Gewerkschaft Berliner «ohlen-
werkeA. G., ln Stücken zu 500 Mark, dir einen
Frteo«n»werl von 80 000 Mk. darstellten, jetzt
aver eineu Kurswert von 248000 Mk. besitzen.
Reichel Hai die Papiere vermutlich in Duffeldorfgestohlen.

h Wte - bade » , 13. Febr. Der Kreislag
dt« Landkrerse» Wie»baoen-Land erwarb da»
Braunkohlenbergwerk Diedenbergen am Taunu«.
Di« Jahresförderung schätzt man auf 100000
Tonnen; me Grube ist in etwa 20 Jahren er»
schöpft. Ein dem Kohlenflözen überlagernde» Ton-
tager soll zur Herstellung von Ziegelsteinen Brr»
Wendung finden.
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, J * Abschaffung der Einjährig - Frei-
willigen -Prüfung . Die Einrichtung des
Einjährig.Freiwilligen.ExameRS ist durch dar Gesetz
über die Bildung einer vorläufigen Reichswehr
außer Kraft gesetzt. Der Minister für Wissen¬
schaft. Kunst und Volksbildunghat jetzt erklärt,
daß er aus grundsätzlichen Erwägungen nicht in
der Lage sei, die wettere Abhaltung von Kom-
misstonsprüfungea zum Nachweis der wisienfchaft-
lichen Befähigung für den Einjährig Freiwilligen»
Dienst zu genehmigen. Junge Leute an höheren
Lehranstalten können demnach nur noch die Schluß¬
prüfung ablegen.

— Limburg , 14. gebt. In einer Versamm¬
lung der Bürgermeister undB-rlretcr der Land¬
gemeinden de« RegierungsbezirkesWiesbaden wurde
zu dem Entwurf derneuen preußischen Lanü-
gemeindeordnung in einer Entschließung
schärfster Protest gegen die geplante Aushebung
der Selbständigkeit der Gemeinden und Schaffung
der Großbürgermeistereienerhoben. — Zu gleicher
Zeit hat die naffauische Zentrumspariei in der
Angelegenheit folgende Entschließung gefaßt: „Gegen¬
über den in den Forderungen erschienenen Verlaut¬
barungen über die bevorstehende Verwaltungsreform
hält die naffauische Zentrumspartei an den be¬
währten naffauischen kommunalen Einrichtungen
unverbrüchlich fest und wird ihrerseits dementspre¬
chend in Berlin Schritte tun."

find bereits über 11500 Aussteller angemeldet.
3000 mehr als zur vorigen Messe. Auch für die
am 14. März beginnende technische Messe, die
zum ersten Mal von der allgemeinen Mustermesse
adgetrennt wird, liegen bereits zahlreiche Anmel¬
dungen vor. Besonderes Interesse zeigt stch für
die Internationale Rohstoffmeffe, die zum ersten
Mal während beider Messen abgehalten wird. In
den letzten Wochen haben die ausländischen Im¬
porteur.: von Rohstoffen fich in steigender Zahl an-
gemeldet, da fie in der Rohstoffmeffe eine Gelegen¬
heit erblicken, in unmittelbare Verbindung mit den
Verbraucherin zu treten und unabhängig von dem
Maklertrustd r bisherigen Rohstoffmärkte fich zu
machen. Dr« Ausland wird überhaupt sehr stark
vertreten. Man kann im ganzen auf weit über
100 000 Besucher rechnen.*

Vermischte MchrtchreL,
— Winden (bei Nassau), 5. Frbr. In der

Nacht zum4. F-bc. zwischen 13 u. 1 Uhr, wur¬
den in dem Gemeinde-Jagdrevier, gelegenkiich einer
Jagd auf Schwarzwild von den Förstern Müller-
Nassau und Becker-Winden vier Personen aus
Winden beim Wüdern überrascht bezw. ermittelt.
Einer der angehaltenen Wilddiebe hatte dem För¬
ster Müller erheblichen Winderstand geleistet. Un¬
ter den Beschuldigten befindet sich Christian Raab,
der erst vor einigen Tagen au« französtscher Ge¬
fangenschaft zurückgekchrl war. sowie dessen Bru¬
der Milch. Raab: beide waren mit Gewehren
ausgerüstet. Bei den übrrgen Personen wurden
keine Gewehre vorgesunden; die dahingehenden
Ermittelungen, sowie die Nachforschungen nach den
sonst noch in Belrachl kommenden Personen find
eingeleitet. Anzeige bei der Staatsanwaltschaft ist
bereit« erstattet. Der Barer der Gebrüder Naab,
der Bäcker Johann Raab-Windrn, hatte die oben¬
genannten Förster bedroht, er wolle ihnen mit der
Axt den Kops einschlagen; er ist ebenfalls zur
Anzeige gebracht. In dem vorbezeichneten Revier
ist schon seil längerer Zeit die Wahrnehmung ge¬
macht worden, baß besonder« nacht« die Wild¬
dieberei in großem Umfange betrieben wurde. Drx
Jagdinhaber hat daher verschärfte Kontrolle ver¬
anlaßt, außerdem auch hô e Belohnungen für die
Ermittelung dieser Elemente auSgesetzi.

— Leipzig,  14 . Frbr. Für die am 39.
Februar beginnenbe Leipziger Frühjahrmesse

— Berlin,  13 . Febr. Die Ergebnisse der
beiden Volkszählungen im Kriege  vom 1.
Dezember 1918 und5. Dezember 1917, liegen
jetzt vor. Die ortsanwesende Zivilbevölkerung be¬
trug im Deutschen Reich am 1. Dezember 191«
insgesamt 58539 415. Bi« zum5. Dezember
1917 fiel diese Zahl wegen der steig»nden Ein¬
ziehung zum Heere auf 58 367 306, wa« fich
deutlich am Anteil der Geschlechter bei diesen Zah¬
len zeigt. 1916 wurden noch 33 776 000 Män¬
ner gezählt, 1917 nur noch 33408 539. Die
weiblichen Personen haben sich in dieser Zeit ver¬
mehrt. Ihre Zahl stieg von 34 763 655 auf
34 858 667. Preußen hatte 1917 eine Zivilbe
völkerung von 36 673476, Bayern «188  403,
Sachsen 4085 756, Württemberg 3303488 , Ba¬
den 1383 925. Hessen1 137 305, Mecklenburg-
Schwerin 580761, Braunschwetg 433 283, Ham¬
burg 873854, Bremen 367 849 usw.

— Berlin , 14. Febr.  Im Laufe de»
gestrigen Tages ist. wie die „Bojfische Zeitung"
hört, in Berlin eine Entente-Rote eingetroffen, t»
der aus Grund des Friedensverlrags die Auslie¬
ferung de , Reste » der deutschen Han-
delsflotte  verlangt wird. Die Note enthält
die Einzelheiten der Auslieferung.

— Berlin,  14 . Febr. Der Gesetzentwurf
betreffend die Erhöhung der Gütertarife ist der
preußischen Landesoersammlung zugegangcn. Er
ermächtigt die StaatSbahnvecwaltungim Güter-
uno Tierverkehr die Frachtsätze um 100 Prozent
zu erhöhen. Die.  Begründung rechnet für
das laufende Etatsjahr mit einem Fehl¬
betrag von 6.7 Milliarden Mark, wovon durch
die. Erhöhung des Güterraris« 5.4 Milliarden ein.
gebracht werden sollen, der Rest von1.3 Milliarden
würde dann durch Erhöhung der Batzntaiife zu
decken sein.

— Haag,  13 . Febr. Au» Brüssel  wird
gemeldet: Du» „XX. Siäle" schreibt über die
Frage der Ausliese.ung: Es scheint, daß die Ber-
einigten Staaten, England und Japan — um
Italien nicht auch noch zu nennen— sich auf
die Seite stellen und Frankreich und Belgien im
Siich lassen werden: Rach unseren Informationen

ist die Lage so, daß man stch auf seiten Frankreich
und Belgien auf einen Verzicht gefaßt machen
muß, Deutschland in Bezug auf den Paragraph«
378 de» Friedensoertrage« entgegenzutreten. S«
ist unnötig, die Ramen der von Belgien geforderten
deutschen Offiziere zu nennen; fie « erden wohl
niemals vor belgischen Richter» erscheinen. — Im
„Peuple" verlangt Loui« de Brouckäre eine Ab¬
änderung des betreffenden Artikel» de« Friedens-
Vertrages. Seiner Auffassung nach, wäre die«
eine würdigere und anständigere Lösung als da»
Suchen nach einem diplomatischen Kunstgriff, um
von der unmöglichen Durchführungde« Artikel«
loszukommen. Artikel 19 der Satzungen de« Völ¬
kerbundes bestimme, daß dieser seine Mitglieder
ersuchen könne, unausführbare Abmachungen zu
revidieren. Warum wolle man in diesem Fall
von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch machen?
Dazu wäre allerdings nötig, daß der Völkerbund
eine allgemeine Sitzung adhalte, di« Präsident
Wilson einberufen müßte. Der Rat der Großmächte
sei für eine solche Aufgabe nicht geeignet; seine
Diktatur habe b« setzt nur Unheil angerichtet.

Pari «. 14 . Febr. Au» italienischen Kreisen
wird der Agentur Hara« gemeldet, daß die Lon¬
doner Konferenz beschlossen habe, die Schuldigen
unter Kontrolle der Alliierten in Leipzig  adur-
teilen zu lassen. Man würde also auf die A««-
lieferung verzichten und den durch die Deutschen
am 35. Januar gemachten Vorschlag mit einigen
Abänderungen annehmrn.

— Washi ngton , 13. Febr.  Staatssek¬
retär Lansing  hat demissioniert. Seine Demis¬
sion wurde angenommen.

— New Dork.  14 . Febr. Wilson»
Arzt  gibt endlich zu, daß Wilson einen Schlag¬
anfall erlitte» habe, der eine linksseitige Lähmung
herbeisührte. Sie sei jetzt beinahe behoben. —
Die Eisenbahner drohen wieder mit einem Streik,
doch glaubt man, daß sie einem Vergleich zugäng¬
lich find. — Die Zettungen vom letzten Mittwoch
berichten, daß nunmehr mit einer baldigenRa-
tisikation  de « Friedensverlragsz» regnen sei.

— Eine bedeutende Preiserhöhung für
Zündhölzer  steht nach einer Mitteilung der An-
haltischer Zündwarenfabrtk in Koswig unmittelbar
bevor. Statt de» Preises von 1.30 Mark für zehn
Schachteln, ist der künftige Preis 3.50 Mark.
Die Reichsstelle hat ihre Genehmigung erteilt.
Vor dem Krieg kosteten 10 Schachtel« 9 Pfg. der
neue Preis ist also rund vierzigmal höher.

System „MOller«
Scheunenbauten1

PcMichcunen , Bofscheu
QcrStctoliappcs

AMB1, Abt. 1/ ißll  Berlin

Holz- and
Bretterver Steigerung

l ) Dienstag, den 34 . d.
Mts ., vormittags 10 Uhr, verkaufe
ich öffentlich an der Ustngen-Ziegen-
bergerstraße von km 6,2— 7,1 »wlscheri
der früheren Kreuzmühle und ver
hessischen LandeSgrenzc6 Kirsch?
baumftämme von0.30—0,44 cm
Durchmesser, zus. 2 Festmettr.

3) Nachmittag« um l 1/* Uhr an
derselben Straße unterĥd der Siadt
von km 0.2—0,3 — 4 Rm. K,.üp.
pelholz und7 Hausen Reiser.

3) Dergl. nachmittag« 3 /̂« Uhr
bei meiner Wohnung 45 Stück3 bis
4 m lange, 25 cm breite, 3,5 cm
starke frisch geschnittene Ahornbretter.

Ufingen , den 16. Februar 1930.
Der Landerwegnneister.

*) Debus.

2 Lchiltidtt-MtOuiril
(Phönix und Werlhetm)

zu verkaufen.
3b) Büches , Anspach.

3nunser HandelsregisterÄist heuteunter Nr. 44 die offene Handel«-
ges.lifchaf!Friedrich Georg Feger
Sahne tn Anspach i . SC. einge¬
tragen worden. Persönlich haftende
Gesellschafter find 1) Adolf Feger,
Zimmeimann,Anspachi.T., 3) Theodor
F?ger, Zimmeimann, Anspachi. T.

Die Geirllschaft hat am 1. Februar
1920 begonnen. VertretungSberechtigt
ist jeder Gesellschafler.

Ufingen , den6. Februar 1930.
Das Amtsgericht.

Tyr Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegraphenlinie an

der Langgaffe in Anspach(Tanna»)
liegt bei dem Unterzeichneten Postamt
von heute ab vier Wochen aus.

Ufingen , den 16. Februar 1920.
Postamt.

TNiejeRifi« Frau, dir am Freitag
Mittag Den beiden Damen au«

dem Krankenhaus ein von diesen auf
der Straße gefundene« Damentuch
adnahm mir der Ausrede, daß c» ihr
gehöre, ist erkannt. Sie wird ersucht,
da» Tuch im Kreisbl.-Verl. abzugeben.

OrcMrion
wegen Platzmangel zu verkaufe » .

Otto Web er,
Gaiwaus „zur Rose",

ib) Wehrheim.

Spezialität; Anfertigung nach Mass.
Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,

Louisenstrasse 68 — Finsprocker Nr. 4.

'5 MinMikMM
zu verkaufen. ih)

Balthasar vernarb,
Schmiedemeister, Wernbaen.

JM-Kaleniler
Ztfferngrötze 13 cm, wett über¬
zählig , ab, « gebe« .

Kreisblatt-Drnekerei.

Unter Garantie
vernichten̂Sie Mäuse, Ratten usw.
durch unsere glänzend empfahl.

Radikalmittel.

Westphal & Jörg,
Frankfurta. M., Zeil 68.

Niederlage: Amtsapotheke Usingen

Einen tranrporlablen Patenti

Hausbackofen,
0««} neu, zu verkaufen.

Engelb . Kilb,
1) Friedbergi. H., Katserstr. 38.

Kei ßMljnikkU.
Flechte , Krähe auch Beinge¬
schwüre , wo bislang nicht« half,
sofort schreiben. Gebe gerne kosten¬
freie Auskunft, nur Rückmarkeierwünscht.

Hugo Heineman « ,
Hornhausen bei Oschersleben.
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